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Mit der Novelle zum Hochschulgesetz 2020 ist das sogenannte "Fachhochschul-
Studiengesetz (FHStG)" in "Fachhochschulgesetz (FHG)" umbenannt worden. 
Dementsprechend wurde am 13.01.2021 in diesem Dokument eine notwendige 
redaktionelle Anpassung vorgenommen und die Bezeichnung FHStG durch FHG 
ersetzt. 
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1 Berufsbilder 

 
1.1. Berufliche Tätigkeitsfelder 
Folgende Tätigkeitsfelder beschreiben konkrete Einsatzgebiete, die sich an der stra- 
tegischen Ausrichtung des Immobilienbestandes und der Organisation bzw. in Teilen 
an den Funktionsbereichen orientieren. 

 
(1) Entwicklung und Umsetzung von Facility Management-Strategien: 
Der/Die international orientierte Facility- und ImmobilienmanagerIn entwickelt Kon- 
zeptionen auf dem Gebiet des Facility Managements als Ableitung von den strategi- 
schen Unternehmensvorgaben. Mit Hilfe der Instrumente des Informationsmanage- 
ment und unter Anwendung von Benchmarking-Tools werden optimale unterneh- 
mensinterne und wettbewerbsbezogene Strategien erarbeitet. Damit kann er/sie die 
Organisation und ihre Prozesse unterstützen und eine Controlling-Funktion überneh- 
men. Dabei beeinflusst er/sie Investitions- und Veräußerungsentscheidungen von 
Immobilien und infrastrukturellen Einrichtungen, mit dem Ziel, diese aus wirtschaftli- 
cher und nutzerorientierter Sicht zu optimieren und in den Dienst der Kernprozesse 
seiner/ihrer Organisation zu stellen. 

 
(2) Neubau-, Umbau- und Sanierungsplanung: 
Von wesentlicher Bedeutung sind die Bereiche der Kommunikation und Koordination 
bei Neubau-, Umbau- und Sanierungsvorhaben. Er/Sie gibt die Strategie der optima- 
len Verwertung der verbleibenden Ressourcen bei Neubau, Umbau- und Rückbau- 
maßnahmen vor. Als PartnerIn von Bauherr und Architekt beachtet er/sie die Benut- 
zer- und Sicherheitsanforderungen in Planung und Ausführung (Life-cycle-costs). In 
die Planung miteinbezogen, kann der/die international orientierte Facility- und Im- 
mobilienmanagerIn ein optimales Umfeld für die Prozesse und Abläufe eines Unter- 
nehmens mitgestalten. Besondere Berücksichtigung finden hierbei die Bedürfnisse 
der NutzerInnen. In diesem Bereich ist er/sie bei Facility Management- 
Beratungsunternehmen, Architektur- und Ingenieurbüros, Generalplanern und Bau- 
unternehmen, des öffentlichen Sektors sowie auf Seiten des Bauherrn gefragt. 

 
(3) Entwicklung von Gesamtkonzeptionen für den Gebäudebetrieb: 
Die Entwicklung strategischer Konzepte für den Gebäudebetrieb unter Berücksichti- 
gung der Aspekte der Wirtschaftlichkeit, Funktionalität und Sicherheit ist eine weitere 
wichtige Aufgabe. Unter anderem spielt die Realisierung von Einsparungspotenzialen 
im Energiemanagement/Energiecontracting eine wesentliche Rolle. Gerade für Unter- 
nehmen, die hohe Anforderungen an ihre technischen Anlagen und ihre Sicherheit 
stellen (wie z.B. Krankenhäuser, Kliniken, Pflegeheime, Museen, Kunstgalerien, In- 
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dustrieunternehmen, Flughäfen, öffentliche Einrichtungen) ist der/die international 
orientierte Facility- und ImmobilienmanagerIn bedeutsam. 

 
(4) Instandhaltung: 
Die Festlegung geeigneter Instandhaltungsstrategien ist ein wesentlicher Erfolgsfak- 
tor bei Unternehmen. Seine/Ihre interdisziplinäre Ausbildung versetzt international 
orientierte Facility- und ImmobilienmanagerInnen in die Lage, abgeleitet von der Un- 
ternehmensstrategie optimale Instandhaltungskonzeptionen vorzugeben, die unter 
Beachtung von sicherheitsrelevanten und rechtlichen Rahmenbedingungen und Risi- 
koabschätzungen das Unternehmensergebnis verbessern. 

 
(5) Energie- und Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement: 
Energie- und Umweltmanagement gewinnen insbesondere auf Grund der hohen Ein- 
sparpotenziale eine zunehmende Bedeutung. Durch die ganzheitliche Lebenszyklus- 
betrachtung werden diese Potenziale aufdeckt und für das Unternehmen nutzbar 
gemacht. In dieser Funktion ist er/sie sowohl bei Beratern als auch unternehmensin- 
tern von Bedeutung. 

 
(6) Projektmanagement: 
Dem Projektmanagement kommt im Zusammenhang mit dem Berufsfeld eine beson- 
dere Bedeutung zu. Gerade auf Grund der hohen Anforderungen sind für das Ma- 
nagement starke Führungskompetenzen notwendig. Der/Die international orientierte 
Facility- und ImmobilienmanagerIn ist auf Grund seiner/ihrer Position im Unterneh- 
men mit der Entwicklung und dem Controlling von komplexen Projekten betraut. 

 
(7) Prozessmanagement/Business Continuity Management: 
Im Verantwortungsbereich des/der international orientierten Facility- und Immobili- 
enmanagers/in sind Businessprozesse zu identifizieren, zu analysieren und in der Fol- 
ge neu zu definieren. Er/Sie trägt damit wesentlich zur Einführung einer prozessori- 
entierten Unternehmensphilosophie bei. Hierbei kann er/sie sowohl als interne Füh- 
rungskraft als auch als extern tätige/r UnternehmensberaterIn seine/ihre Kenntnisse 
und Fähigkeiten einsetzen. Er/Sie analysiert darüber hinaus die sekundären Prozesse 
unter Kosten/Nutzen-Gesichtspunkten. Die sich hier anschließenden Make-or-Buy- 
Entscheidungen (Insourcing/Outsourcing) löst er/sie für die Organisation unter Be- 
achtung von Effektivitäts- und Effizienzkriterien. Dabei beachtet er/sie auch die stra- 
tegische Dimension einer Auslagerung von Unternehmenstätigkeiten. Der/Die inter- 
national orientierte Facility- und ImmobilienmanagerIn übernimmt Führungsaufgaben 
bei der Entwicklung und Implementierung von Business Continuity Strategien. 
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(8) Sicherheitsmanagement (Safety & Security): 
Der/Die international orientierte Facility- und ImmobilienmanagerIn ist befähigt, den 
Prozess eines ganzheitlichen Sicherheitsmanagements zu leiten und zu implementie- 
ren. In sein/ihr Aufgabengebiet fallen insbesondere: 

 
• Risikoanalysen in Bezug auf sekundäre Prozesse und Vermeidung so- 

wie Eindämmung von Risiken durch technische und organisatorische 
Maßnahmen 

• Business Continuity Management, Aufrechterhaltung der Geschäfts- 
prozesse, Betriebserhaltung 

• Senkung der Risikokosten (insbesondere mittel- und langfristig), bei- 
spielsweise durch Maßnahmen des Insurance-Managements 

• Sicherheitsstrategien für die betriebliche Sicherheit: Brandschutz, 
Werksicherheit, Einflüsse durch höhere Gewalt etc. 

• Erarbeitung und Umsetzung von Konzeptionen zur IT-Sicherheit. 
 

(9) Facilitäre Services: 
Der/DIe international orientierte Facility- und ImmobilienmanagerIn ist im Unter- 
nehmen für die Festlegung der Strategie der facilitären Services zuständig. Diesen 
Aufgabenbereich nimmt er/sie bei externen Dienstleistern sowie in der internen Un- 
ternehmensfunktion wahr. Er/Sie ist darüber hinaus in der Lage, den vorhandenen 
Dienstleistungsumfang und -bedarf kritisch in größeren Zusammenhängen zu reflek- 
tieren und ggf. zu organisieren, zu installieren und zu adaptieren. 

 
(10) Immobilienportfoliomanagement und -controlling: 
Das Portfoliomanagement von Immobilienbeständen umfasst den wirtschaftlichen 
Umgang mit der Ressource „Immobilie“ als eigene Anlageklasse. Hierbei müssen Ent- 
scheidungen in Bezug auf die Planung, Organisation, Durchführung und Kontrolle von 
Kauf- und Verkaufsprogrammen des Immobilienbestands getroffen und umgesetzt 
werden. Der Immobilienbestand und dessen Bewirtschaftung sind in diesem Kontext 
das Kerngeschäft der betrachteten Organisation. Der/Die ManagerIn muss sich heut- 
zutage bewusst von der Buy-and-Hold-Auffassung lösen. Immobilien werden gekauft, 
um gezielt neben der Netto-Cash-flow-Rendite Wertsteigerungserlöse zu realisieren 
(Buy-and-Sell-Strategien). Hierzu sind im Tätigkeitsfeld fundierte Kenntnisse über 
Portfoliozusammenhänge sowie die Verwertung von Beständen notwendig. Dabei 
sind insbesondere wirtschaftliche und rechtliche, aber auch technische, umweltspezi- 
fische und soziale Aspekte zu berücksichtigen. Der/Die ImmobilienportfoliomanagerIn 
ist zugleich auch Immobilien-ControllerIn, d.h. er/sie muss relevante immobilienbe- 
zogene Indikatoren und Kennzahlen im Sinne des effizienten Ressourceneinsatzes 
steuern. Hierzu bedient er/sie sich der bekannten IT-Applikationen und ist in der La- 
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ge, auf der Grundlage von Competitive-Benchmarking-Analysen die eigenen Ergeb- 
nisse kritisch zu reflektieren und die Performance zu messen. Darüber hinaus ist 
er/sie mit der Erstellung, Gestaltung und Analyse von Jahresabschlüssen nach natio- 
nalen und internationalen Rechnungslegungsstandards betraut. 

 
(11) Corporate Real Estate Management (CREM): 
Corporate Real Estate Management bezieht sich auf die Ökonomisierung betrieblicher 
Immobilien und damit auf das Immobilienmanagement in Unternehmen, deren Kern- 
geschäft nicht die Bewirtschaftung von Immobilienbeständen ist. Die Aufgaben 
des/der international orientierten Facility- und Immobilienmanagers/in umfassen in 
Teilbereichen wieder die Betrachtung von Portfoliozusammenhängen des Bestands. 
Ausgangspunkt ist hier jedoch immer die übergeordnete Unternehmensstrategie. Es 
geht dabei um die Ausschöpfung der ökonomischen Potenziale der Unternehmenslie- 
genschaften und ggf. die Formulierung und Durchsetzung von Verwertungsstrategien 
für nicht-betriebsnotwendige Objekte. 

 
(12) Public Real Estate Management (PREM): 
Ähnlich wie bei den privaten Gesellschaften (vgl. CREM), die über umfangreichen 
Grundbesitz verfügen, ist auch in der Liegenschaftsverwaltung der Gebietskörper- 
schaften eine zunehmende Bewusstseinsbildung in Bezug auf den effizienten Um- 
gang mit der Ressource „Immobilie“ erkennbar. Der beschriebene Wandel wird nicht 
zuletzt durch prekäre Haushaltsdefizite verstärkt. Ein marktwirtschaftlicher Umgang 
mit Immobilien bedingt, aus Sicht des öffentlichen Sektors, ein institutionalisiertes 
Public Real Estate Management, ggf. unter Zuhilfenahme einer Ausgliederung von 
Gesellschaften. In diesem Tätigkeitsfeld werden Kompetenzen im Bereich der Ver- 
wertung von bisher ungenutzten öffentlichen Liegenschaften, der Kostenoptimierung, 
einer effektiveren Bewirtschaftung sowie zum Aufbau neuer Erlöspotenziale vom/von 
der international orientierten Facility- und ImmobilienmanagerIn erwartet. 

 
(13) Immobilienvermittlung und -verwertung: 
Die Sammlung, Analyse und Verdichtung von Informationen für Vermarktungszwecke 
bilden ein wichtiges Tätigkeitsfeld des/der international orientierten Facility- und Im- 
mobilienmanagers/in. Darauf aufbauend muss die kompetente Entwicklung von Ver- 
marktungsmaßnahmen auf Basis einer marktgerechten Preisgestaltung, der Wahl von 
geeigneten Distributionswegen und der Ermittlung entsprechender Kommunikati- 
onsmaßnahmen geplant und umgesetzt werden. Die Führungsaufgaben im Rahmen 
der Immobilienvermittlung und -verwertung beziehen sich auf die Portfolioebene. 
Hieraus werden Vorgaben und Handlungsanweisungen für den Einzelabverkauf abge- 
leitet. Als Führungskraft in international tätigen Maklerhäusern ist er/sie für die Auf- 
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bereitung von Immobilienportfolios zuständig sowie für die Entwicklung komplexer 
Vermarktungsstrategien verantwortlich. 

 
(14) Immobilienprojektentwicklung: 
Als ProjektentwicklerIn ist er/sie in der Lage, komplexe Markt- und Standortanalysen 
sowie darauf aufbauende Wirtschaftlichkeitsberechnungen von großvolumigen Bau- 
vorhaben durchzuführen. Diese können sich auf einzelne Immobilien, beispielsweise 
Shopping Center oder Logistikstandorte beziehen, aber auch städtebauliche Entwick- 
lungsmaßnahmen umfassen. Seine/Ihre Kenntnisse und Aufgabengebiete gehen da- 
mit über die regional begrenzten Bauträgertätigkeiten im Segment der Wohnbebau- 
ung hinaus und können auch grenzüberschreitende Aktivitäten sowie die Entwicklung 
von Sonderimmobilien umfassen. Hierbei ist er/sie in der Lage, auch die Risiken von 
Projekten in die Entscheidungsfindung zu integrieren, sowie die Interessen verschie- 
dener Anspruchsgruppen zu berücksichtigen. 

 
 

Beschäftigungsmöglichkeiten für AbsolventInnen in Unternehmenssparten 
 

• Nationale und internationale Industriebetriebe 
• Banken, Versicherungen, Fondsgesellschaften 
• Kommunale Verwaltung (Gemeinde, Land, Bund) 
• Gemeinnützige Einrichtungen und Stiftungen 
• Bildungseinrichtungen wie Schulen, Fachhochschulen, Universitäten 
• Beratungsunternehmen mit Fokus auf dem Immobiliensektor 
• Architektur- und Ingenieurbüros, Generalplaner, Bauunternehmer 
• Verwaltungsunternehmen, Immobilientreuhänder wie Makler, Verwal- 

ter, Bauträger und Projektentwickler sowie weitere Dienstleister der 
Immobilienwirtschaft 

• Wohnungsbaugesellschaften, Wohnbauträger 
• Sicherheitsdienstleistungsunternehmen 
• Internationale Großkonzerne 
• Dienstleister für Facility Services 
• Dienstleistungsunternehmen verschiedener Branchen: 

o Kliniken, Krankenhäuser, Pflegeheime und Altersheime 
o Flughäfen, Fluglinien, Bahnhöfe, Logistikzentren 
o Einkaufszentren und Erlebnisparks 
o Unternehmen für Eventmanagement 
o Ver- und Entsorgungsunternehmen 
o Technologie-, Gewerbe-, Wissenschafts-, Innovationszentren 
o Fernseh- und Rundfunkanstalten 
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o Tourismusunternehmen 
o Handelsketten 

 
 

1.2. Qualifikationsprofil 
Die vermittelten Inhalte qualifizieren die AbsolventInnen für die oben genannten Po- 
sitionen, Aufgaben und Tätigkeiten. Das Studium zielt nicht nur auf die Wissensver- 
mittlung ab, sondern fördert und fordert generell Transfer-, Analyse- und Appli- 
kationskompetenz. 

 
Eine Besonderheit des Studienganges Facility- und Immobilienmanagement liegt in 
der Synthese von Managementkompetenzen auf den Gebieten des Facility- und des 
Immmobilienmanagements. Die Konzeption des Studienganges ist dabei so ausge- 
legt, dass die integrale Aneignung aller interpersonellen und systemischen Fähigkei- 
ten sowie der instrumentalen Basisfähigkeiten von allen AbsolventInnen erreicht 
wird. Für das Erlangen von speziellen instrumentalen Fähigkeiten (das sind jene Fä- 
higkeiten, die nur für eine relativ kleine Auswahl an beruflichen Tätigkeitsfeldern be- 
nötigt werden) werden Wahlpflichtfächer angeboten, die den AbsolventInnen die Po- 
sitionierung im gesamten Bereich der beruflichen Tätigkeitsfelder gemäß Abschnitt 
2.1 ermöglichen. 

 
Die Kompetenzen sollen die in der Wirtschaft erforderlichen inhaltlichen und metho- 
dischen Bestandteile aufweisen. Konkret sollen die MasterabsolventInnen folgende 
Fähigkeiten aufweisen. 

 
Instrumentale Fähigkeiten 

- Kenntnisse in Architektur, Raumplanung, Städtebau und Bautechnik 
(Modul ARC – 9 ECTS) 

- Bauprozessgestaltung und -management (Modul BPM – 7 ECTS) 
- Einschätzung und Reaktion auf volkswirtschaftliche Entwicklungen auf dem 

Gebiet der Immobilienökonomie (Modul IÖK – 12,5 ECTS) 
- Wirtschaftliche Bewertung von Immobilien (Modul IBG – 6,5 ECTS) 
- Facilitäre Kenntnisse für spezielle Aufgaben, wie Safety und Security, Ökolo- 

gie, Nachhaltigkeit (Modul STF – 8 ECTS) 
- Einschätzung und Beachtung rechtlicher Situationen im Facility- und Immobili- 

enmanagement (Modul RE – 11,5 ECTS) 
- Bewertung und Gestaltung technischer Systeme in Gebäuden 

(Modul TGA – 5 ECTS) 
- Vertragsverhandlung und -verwaltung (Modul VM – 6 ECTS) 
- Bewirtschaften von Immobilien (Modul IBW – 6 ECTS) 
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- Entwicklung einer lebenszyklus-übergreifenden Sichtweise auf Immobilien 
(Modul LCM – 4 ECTS) 

- Implementation und Betrieb von strategischen Aspekten des Facility Manage- 
ments (Modul SFM – 4 ECTS) 

Interpersonale Fähigkeiten 
- Verhandlungsführung, Mediation und Konfliktmanagement 

(Modul ELE – 6 ECTS) 
- Anwendung theoretischer Kenntnisse auf praktische Aufgabenstellungen und 

Reaktion auf Probleme der Praxis (Modul PRT – 11 ECTS) 
- Planen und Führen von Projekten und Personalführung (Modul SOC – 6 ECTS) 

Systemische Fähigkeiten 
- Integration verschiedener Disziplinen aus den Bereichen Facility- und Immobi- 

lienmanagement (Modul IEW – 7 ECTS) 
- Verstehen und Anwenden strategischer Managementinstrumentarien 

(Modul STM – 8 ECTS) 
- Fähigkeit zum Verfassen wissenschaftlicher Abhandlungen 

(Modul WA – 23 ECTS) 
 
 

Aufteilung der Kompetenzen nach ECTS: 
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Curriculum-Matrix 
(Masterstudiengang Facility- & Immobilienmanagement) 

1. Semester 

2. Semester 

2 Curriculum 
 

2.1. Curriculumsmatrix 
 
 

 

 

LV-Nr LV-Bezeichnung LV-Typ SWS Anzahl 
Gruppen ASWS ALVS Modul ECTS 

WA.1 Wissenschaftliches Arbeiten ILV 1 2 2 30 WA 1,5 
SOC.1 Social Competences (E) ILV 2 2 4 60 SOC 3 
STM.1 Strateg. Management SE 2 1 2 30 STM 4 
IBG.1 Immobilienbewertung ILV 3 1 3 45 IBG 4,5 
IBG.2 Case Study Real Estate Valuation (E) PR 1 1 1 15 IBG 2 
SOC.2 Projektmanagement ILV 2 1 2 30 SOC 3 
BPM.1 Bauprozessmanagement SE 2,5 1 2,5 37,5 BPM 5 
BPM.2 Case Study Building Process Management (E) PR 1 1 1 15 BPM 2 
WAHLPFLICHT-MODULE 
(es ist 1 von 2 Modulen zu wählen) 
WAHLPFLICHT-MODUL 1: 
TGA.1 TGA SE 2 1 2 30 TGA 4 
TGA.2 Case Study HVAC (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 TGA 1 
WAHLPFLICHT-MODUL 2: 
IÖK.1 Immobilienökonomie SE 2 1 2 30 IÖK 4 
IÖK.2 Case Study Real Estate Economics (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 IÖK 1 
Summenzeile:  17  22,5 337,5  30 
LVS = SummeSWS*LV-Wochen  255      

 

 

LV-Nr LV-Bezeichnung LV-Typ SWS Anzahl 
Gruppen ASWS ALVS Modul ECTS 

PRT.1 Praxisprojekt PR 2 2 4 60 PRT 4 
VM.1 Vertragsmanagement SE 2 1 2 30 VM 4 
VM.2 Fallbeispiel Vertragsmanagement PR 0,5 1 0,5 7,5 VM 1 
STM.2 Informationsmanagement ILV 3 1 3 45 STM 4,5 
STM.3 Fallbeispiel Informationsmanagement UE 1 1 1 15 STM 2 
RE.1 Immobilienrecht ILV 3 1 3 45 RE 4,5 
IÖK.3 Immobilieninvestments & Finance ILV 2 1 2 30 IÖK 3 

WAHLPFLICHT-KURSE 
(es ist 1 von 2 Lehrveranstaltungen zu wählen) 
RE.2 Vertiefung Recht für Facility Management SE 2 1 2 30 RE 4 
STF.1 Safety & Security Management SE 2 1 2 30 STF 4 
WAHLPFLICHT-KURSE 
(es ist 1 von 2 Lehrveranstaltungen zu wählen) 
IÖK.4 Quantitative Immobilienanalyse SE 1,5 1 1,5 22,5 IÖK 3 
RE.3 Vertiefung Recht für Immobilienmanagement SE 1,5 1 1,5 22,5 RE 3 
Summenzeile:  17  22,5 337,5  30 
LVS = SummeSWS*LV-Wochen  255      
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4. Semester 

 
 

 

LV-Nr LV-Bezeichnung LV-Typ SWS Anzahl 
Gruppen ASWS ALVS Modul ECTS 

WA.2 Wissenschaftliches Seminar SE 0,5 2 1 15 WA 1 
ELE.1 Elective 1 (E) ILV 2 1 2 30 ELE 3 
IBW.1 Immobilienbewirtschaftungsmanagement ILV 3 1 3 45 IBW 4,5 
IBW.2 Case Study Real Estate Asset Management (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 IBW 1 
IEW.1 Immobilienentwicklung SE 3 1 3 45 IEW 6 
IEW.2 Case Study Real Estate Development (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 IEW 1 
ARC.1 Themen im Hochbau ILV 3 1 3 45 ARC 4,5 
ARC.2 Case Study Building Design (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 ARC 1 

WAHLPFLICHT-MODULE 
(es ist 1 von 2 Modulen zu wählen) 
WAHLPFLICHT-MODUL 1: 
SFM.1 Strategisches Facility Management SE 1,5 1 1,5 22,5 SFM 3 
SFM.2 Case Study Stategic Facility Management (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 SFM 1 
WAHLPFLICHT-MODUL 2: 
STF.2 Zertifizierung & Nachhaltigkeitsmanagement SE 1,5 1 1,5 22,5 STF 3 
STF.3 Case Study Sustainability Management (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 STF 1 

WAHLPFLICHT-MODULE 
(es ist 1 von 2 Modulen zu wählen) 
WAHLPFLICHT-MODUL 1: 
ARC.3 Raumplanung & Städtebau SE 1,5 1 1,5 22,5 ARC 3 
ARC.4 Case Study Urban Planning (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 ARC 1 
WAHLPFLICHT-MODUL 2: 
LCM.1 Immobilien Lifecycle Management SE 1,5 1 1,5 22,5 LCM 3 
LCM.2 Case Study LCM (E) PR 0,5 1 0,5 7,5 LCM 1 
Summenzeile:  17  21,5 322,5  30 
LVS = SummeSWS*LV-Wochen  255      

 

 

LV-Nr LV-Bezeichnung LV-Typ SWS Anzahl 
Gruppen ASWS ALVS Modul ECTS 

WA.4 Masterarbeit PR 0,6 25 15 225 WA 18 
WA.3 Kolloquium zur Masterarbeit SE 1 2 2 30 WA 2 
PRT.2 Studienreise (E) ILV 2 1 2 30 PRT 3 
ELE.2 Elective 2 ILV 2 1 2 30 ELE 3 
PRT.3 International Trends (E) SE 1 1 1 15 PRT 2 
PRT.4 International Trends Best Practice Study (E) SE 1 1 1 15 PRT 2 
Summenzeile:  7,6  23 345  30 
LVS = SummeSWS*LV-Wochen  114      

        

Summe über alle Semester  58,6  89,5 1342,5  120 
Summe über alle Semester  879      

 
Abkürzungen 
LV Lehrveranstaltung 
LVS Lehrveranstaltungsstunde(n) 
ALVS Angebotene LVS 
SWS Semesterwochenstunde(n) 
ASWS Angebotene SWS 
ECTS ECTS-Anrechnungspunkte 
(E) englischsprachige Lehrveranstaltungen 

3. Semester 
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2.2. Modulbeschreibungen 
 

Das Programm des Studiengangs unterteilt sich in 17 aufeinander abgestimmte Mo- 
dule. Für die Modulbeschreibungen werden folgende Abkürzungen verwendet. Diese 
flossen auch in die Bezeichnungen der einzelnen Lehrveranstaltungen ein. 

 
Abkürzungen RE Recht 
BPM Bauprozessmanagement SFM Strategisches FM 
IBG Immobilienbewertung VM Vertragsmanagement 
IÖK Immobilienökonomie ARC Architektur 
SOC Social Competences ELE Electives 
STM Strategisches Management IBW Immobilienbewirtschaftung 
TGA Technische Gebäudeausrüstung IEW Immobilienentwicklung 
WA Wissenschaftliches Arbeiten LCM Lifecycle Management 
PRT Praxistransfer STF Spezialthemen im FM 

 
Die Anteile der Module am Gesamtstudium sind in der folgenden Abbildung darge- 
stellt: 

 
6% 
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3 Zugangsvoraussetzungen 
 

1) Die allgemeinen Zugangsvoraussetzungen regelt § 4 FHG idgF, fachliche 
Zugangsvoraussetzung zu einem Fachhochschul-Masterstudiengang ist dem- nach ein 
abgeschlossener facheinschlägiger Fachhochschul-Bachelor- studiengang oder der Abschluss 
eines gleichwertigen Studiums an einer anerkannten inländischen oder ausländischen 
postsekundären Bildungseinrichtung. 

2) Als facheinschlägig gelten für den vorliegenden Antrag Bachelorstudien(gänge), welche die 
Kernfachbereiche Bau- und Immobilienwirtschaft oder Facility Management sowie Wirtschafts-
, Natur- und Formalwissenschaften mit einer Affinität zum Immobilienbereich mit zumindest 
30 ECTS behandeln. 

3) Die FH Kufstein Tirol sieht in ihrer Studiengangsarchitektur eine Vernetzung der Bachelor- und 
Masterprogramme im Sinne des Bologna-Prozesses vor: Nach erfolgreichem Abschluss eines 
Bachelorstudiums stehen den AbsolventInnen mehrere Möglichkeiten für ein Masterstudium 
an und außerhalb der FH Kufstein Tirol offen. Für den vorliegenden Masterstudiengang wären 
AbsolventInnen folgender Studiengänge der FH Kufstein Tirol (unabhängig von der Or- 
ganisationsform) auf Grund der oben genannten fachlichen Vorbildung zugelassen: 

• Facility Management & Immobilienwirtschaft 
• Europäische Energiewirtschaft 
• Internationale Wirtschaft und Management 
• Sport-, Kultur- & Veranstaltungsmanagement 
• Unternehmensführung 
• Web-Business & Technology 
• Wirtschaftsingenieurwesen 

 
4) Wenn eine für diesen Masterstudiengang relevante Berufserfahrung in den entsprechenden 

Berufsfeldern nach dem Abschluss eines nicht facheinschlägigen Studiums im Sinne von 
Absatz 2 erworben wurde, kann in Einzelfällen die Zulassung dennoch ermöglicht werden. 

5) Die Unterrichts- und Prüfungssprachen an der FH Kufstein Tirol sind studien- 
gangsübergreifend Deutsch und Englisch. Somit ist für ausländische Studie- rende im Fach 
Deutsch (nicht deutschsprachiges Ausland) ein entsprechender Nachweis zu erbringen. 

6) Die Überprüfung der Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen obliegt der Studiengangsleitung 
des Masterstudiengangs Facility- und Immobilienmanagement. 
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